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Impuls 

Da sie den Stern sahen, wur-
den sie hoch erfreut (Matth. 2, 
10) 

Menschen sind unterwegs. Sie fol-
gen ihren Trä umen, sie lässen sich 
von ihrer Sehnsucht leiten. Sie sind 
äufgebrochen, irgendwo. Sie häben 
etwäs geho rt. Sie häben etwäs ge-
spu rt. Sie häben eine Ahnung, mehr 
nicht. Eine Ahnung, däss es mo glich 
sein ko nnte, gänz änders zu leben. 
Eine Ahnung, däss die Kriege enden. 
Däss die Erde scho n wu rde. Däss die 
Menschen einänder lieben und nicht 
hässen. Däss älles neu wu rde? 

Diese Sehnsucht lä sst sie äufbre-
chen. Sie wissen noch gär nicht, wo-
hin sie gehen wu rden. Sie folgen 
einfäch den Wegzeichen, die sie lei-
ten. 

Isräel bräch äuf äus der Gefängen-
schäft. Ein gelobtes Länd wär ihr 
Wegweiser. Ein Länd, in dem sie in 
Frieden und Freiheit leben ko nnten. 
Wo der Frondienst zu Ende wä re 
und sie von den Fru chten des Län-
des und ihrer Hä nde Arbeit leben 
ko nnten. Am Täg leitet sie eine Wol-
kensä ule und in der Nächt eine Feu-
ersä ule. Sie folgen ihrer Sehnsucht. 
Auch dänn, äls die Wegweiser sie 
mitten durchs Wässer und in die 
Wu ste fu hren. 

Die sogenännten Heiligen Drei Ko ni-
ge, von denen wir nicht genäu wis-

sen, wer sie wären und wäs ihre Be-
sonderheit wär – Sterndeuter – 
Währsäger – Zukunftsforscher – 
Sinnsucher, sie brächen äuf, um die 
Zukunft zu finden. Däs Leben. Die 
Freiheit. Die Weite. Den Sinn. Sie 
brächen äuf äus der Enge des Zwei-
stromländes, weil sie geho rt hätten, 
däss ein Kind geboren wär. Ein Ko -
nig? Auf jeden Fäll etwäs Besonde-
res. Hoffnung äuf bessere, neue Zei-
ten. 

Menschen fliehen vor den stäubtro-
ckenen Bo den und den Stämmes-
kriegen. Sie gehen näch Norden. Wo 
sie länden werden, wissen sie noch 
nicht. Sie häben nur geho rt, däss es 
dort, u ber dem Meer, ein Länd gibt, 
in dem es Arbeit gibt. Und Brot. Und 
Zukunft fu r sie und ihre Kinder. Sie 
mu ssen durch die Wu ste gehen und 
durch däs Wässer. Viele von ihnen 



Gemeinde Mosaik 

4 

Trä umen und Sehnsu chten näch ei-
ner besseren Welt die Zweifel. Wäs 
wä re, wenn sie in der Wu ste um-
kommen wu rden? Wäs wä re, wenn 
sie von einem Irrlicht geleitet wor-
den wä ren und sie im Nirgendwo 
enden wu rden? Wäs wä re, wenn sie 
im Mittelmeer jä mmerlich ersäufen 
oder äuf dem Grenzzäun verbluten 
wu rden? Wäs wä re, wenn uns die 
Puste äusgeht und wir den Neubäu 
nicht stemmen und die Erneuerung 
der Gemeinde ein Hirngespinst blei-
ben wu rde? 

Ach, wä ren wir doch nur bei den 
Fleischto pfen A gyptens geblieben! 
Unfrei, äber sätt. Ach wä ren wir 
doch nur äls geächtete Wissen-
schäftlicher in Mesopotämien ge-
blieben! In der Enge, äber die gibt jä 
äuch Sicherheit! Ach, wä ren wir nur 
in Somäliä geblieben. Vielleicht hä t-
ten wir den Krieg u berlebt und die 
Du rre ho rt irgendwänn äuf. Ach hä t-
ten wir nur unser ältes Gemeinde-
häus ein bisschen renoviert! Wä re 
zwär eng und trostlos geblieben, 
äber wir hätten jä einänder und es 
wär kuschelig. 

Und mitten hinein in diese trost-
losen Gedänken knällt es hinein wie 
ein Feuerwerk: „Dä sie den Stern 
sähen, wurden sie hoch erfreut“. 
Weil sie gezeigt bekämen: Däs Ziel 
lohnt den Weg. Däs Ziel lohnt den 
Einsätz des Lebens. Der Stern – däs 

Impuls 

schäffen es nicht. Sie verhungern. 
Ertrinken. Fällen u blen Bänditen in 
die Hä nde. Obwohl sie äuch diese 
Geschichten geho rt häben, gehen 
sie. Klettern u ber den Grenzzäun, 
der Afrikä von Europä trennt. Sie 
wissen um die Gefähr fu r Leib und 
Leben. 

Wäs ist die Alternätive? Fu r Isräel 
wär es däs Bleiben in der Skläverei. 
Fu r die Sinnsucher wär es däs Blei-
ben in den engen Grenzen der toten 
Gottheiten im Zweistromländ. Fu r 
die Afrikäner läutet die Alternätive: 
Tod. Keine Zukunft. Ende. 

Eine Gemeinde bricht äuf. Aus der 
Sicherheit des Gewohnten in die Un-
sicherheit des neuen Ländes. Däs 
Terräin kennen sie wohl. In Reutlin-
gen und Umgebung sind sie schon 
länge unterwegs. Und trotzdem soll 
nicht nur däs Gemeindehäus neu 
werden sondern äuch die Gemeinde 
und die Menschen. Die Menschen 
sollen erfähren, däss im neuen Länd 
älles neu werden känn. Und älles gut 
wird. Vor ällen Dingen: die Men-
schen in der Gemeinde wollen neu 
denken und neu gläuben lernen. 
Heräus äus dem gewohnten Trott. 
Aus den Mäuern der Einsämkeit. 
Aus dem sätten Einerlei. Hinein in 
däs Abenteuerländ der Nächfolge. 

Als sie sich äufgemächt hätten, die 
Menschen, dä gesellten sich zu den 
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GL-Klausur  

wär die Feuersä ule und die Wol-
kensä ule. Der Stern – däs wär däs 
Zeichen fu r den Messiäs. Der Stern – 
däs wär die Grenzo ffnung 2015 
durch Angelä Merkel. Der Stern – 
däs ist der Beweis: Nicht wir sind 
unterwegs zu Gott – Gott ist unter-
wegs zu den Menschen. Nicht wir 
mu ssen ihn finden – er hät uns 
lä ngst gefunden. Der Stern, däs Kind 
in der Krippe, der Männ äm Kreuz 
und der äuferständene Christus – er 
selbst ist der Beweis: Däs Wort wur-
de Fleisch und wohnte unter uns. 
Um uns äls Leuchtspur Gottes den 
Weg zu zeigen. Wir du rfen folgen – 
in großem Verträuen, däss äm Ende 
des Regenbogens däs gelobte Länd 
liegt. 

Känään – die neue Welt Gottes – ein 
Leben mit Perspektive und Zukunft 
– däs Reich Gottes. 

„Dä sie den Stern sähen, wurden sie 
hoch erfreut“. Ich wu nsche uns ällen 
erhobene Hä upter, däss wir den 
Stern sehen und in die unbä ndige 
Freude hineingefu hrt werden, die 
Weihnächten uns bescheren will: 
Gott ist bei uns. Und die Zukunft ist 
äufgeschlossen. Auf ein gutes, geseg-
netes neues Jähr, in dem wir den 
Späten änsetzen werden und neues 
Länd entdecken und erobern. 

Gott segne uns älle. 

Euer Pastor Günter Mahler 

GL-Klausur 

Vom 17. bis 19. November tägte die 
Gemeindeleitung (GL) wieder u ber 
ein Wochenende im Bernhä user 
Forst. Angesichts der Verä nderun-
gen, die uns im kommenden Jähr ins 
Häus stehen, häben wir uns dem 
Thema „Gemeinde unterwegs“ 
gewidmet. Der Weg unserer Ge-
meinde hät nä mlich so mänche un-
einsichtige Kurve vor sich: Wir ge-
hen dävon äus, däss beim ä ußeren 
Gemeindebäu konkrete Schritte ge-
gängen werden; unser Pästor Gu n-
ter Mähler wird zum Sommer die 
Gemeinde verlässen, und es wird 
hoffentlich Verstä rkung fu r Däniel 
Meisinger geben; äußerdem sehen 
wir mit Spännung der Wähl zur GL 
im Fru hjähr entgegen. – Keine Frä-
ge, dä kommt einiges äuf die Ge-
meinde zu, äber wie gehen wir dä-
mit um? Oder konkreter gefrägt: Ge-
hen wir den Heräusforderungen 
entgegen, oder versuchen wir mo g-
lichst vielen Schwierigkeiten äuszu-
weichen? 

Vier ICH-BIN-Worte Jesu äus dem 
Johännes-Evängelium häben uns bei 
der Kläusur begleitet. Als Ausgängs-
punkt fu r die Beträchtung des Weg-
es bzw. der Bewegung der Gemein-
de, diente uns „die Tu r“ (Joh. 10, 9). 
Wenn Jesus Christus von sich sägt, 
er sei die Tu r der Schäfe (äls Verbin-
dung zwischen sicherem Ställ und 
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GL-Klausur 

säftiger Weide), dänn lässen sich 
nur durch ihn beide Rä ume erschlie-
ßen: sowohl der sichere Schutzräum 
unserer Versämmlungen, äls äuch 
die Weite der Welt, in der wir leben. 
– Oder um däs Bild noch änders zu 
deuten: Nicht nur däs Innehälten 
und Besinnen därf däs Miteinänder 
der Herde bestimmen, sondern äuch 
die Bewegung äußerhälb der ge-
wohnten Sicherheiten soll und därf 
uns keine Angst mächen… denn der 
gute Hirte sorgt immer für seine 
Herde! Er gibt sich fu r uns hin, so 
däss wir getrost ein- und äusgehen 
sollen, du rfen und äuch ko nnen. 

Von der Tu r äus häben wir dänn 
schließlich „den Weg“ in Augen-
schein genommen. Wenn Jesus 
Christus von sich selbst äls dem 
Weg spricht, dänn werden Woher? 
und Wohin? zu relätiv kleinen Frä-
gestellungen, dä in ihm selbst däs 
Ziel schon erkennbär wird: der Vä-
ter (Joh. 14, 7). Uns ist äufgefällen, 
däss sowohl die Erinnerung än ver-

gängene (oft glorreiche) Zei-
ten bei uns stärk ist, äls äuch 
die Fräge näch Zukunftsvision 
– und speziell die Fräge näch 
dem Zweck des Neubäus – 
immer wieder in der Gemein-
de läut wird. Eigentlich be-
steht äber däs Wesentliche 
eines Weges doch im Gehen, 
oder nicht? Zumindest wird 
ohne Bewegung kein Ziel er-

reicht werden… Und so du rfen wir 
uns äls Einzelne und äls Gemeinde 
unverblu mt frägen lässen, wie be-
weglich wir eigentlich sind. Folgen 
wir Jesus äuf dem Weg, äls reisende 
Nächfolger, oder häben wir uns Hu t-
ten gebäut, in Form von Gedänken-
gebä uden mit einem Netz äus Ver-
änstältungen und dem doppelten 
Boden unserer spezifischen Fro m-
migkeit? 

Und so wurde uns än dem Wochen-
ende u.ä. deutlich, däss der ä ußere 
Neu-Bäu unserer Gemeinde zwär 
mittelfristig währscheinlich die ge-
wichtigste Etäppe des gemeinsämen 
Weges ist, äber niemäls äls Ziel ins-
gesämt täugt. – Jä, wir bräuchen 
dringend einen fu r unsere Gemein-
de ängemessenen Versämmlungs-
ort, der den Ständärds der heutigen 
Zeit entspricht und älle Generätio-
nen gleichermäßen änspricht, äber 
dämit ällein ist es nicht getän! Schon 
der Prozess des Bäuens ist jä ein 
Weg in sich, und es wird in hohem 
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GL-Klausur  

ter äusdru cklich, sich gezielt fu r ihr 
Betä tigungsfeld in der Gemeinde 
schulen zu lässen!) Wir werden 
noch genäuer hinschäuen, wie sich 
diese drei Bereiche geräde in der 
Bäuphäse gut gestälten lässen. 

Däs bringt uns schlussendlich zu der 
Fräge näch dem Verhä ltnis der Her-
de zu ihrem Hirten. Verhä ltnisse hä-
ben etwäs mit „Hältung“ zu tun. Der 
GL ist sehr wichtig zu betonen, däss 
wir uns än Jesus Christus äls dem 
einzigen Hirten orientieren. Er ist 
Hirte, Tu r und Weg zum Väter. 
Wenn wir die Gemeinde leiten, dänn 
nicht mit Hirten-Autoritä t (äls Stell-
vertreter Christi), sondern äls Teil 
der Herde, mit unseren Frägen, Feh-
lern und Schwä chen. Als Nächfolger 
Christi sind wir nicht mit mehr 
Weisheit, Kräft oder Reinheit äusge-
stättet, äls jedes ändere Schäf der 
Herde äuch. Aber wir sind beäuf-
trägt, die gesämte Herde etwäs 
mehr im Blick zu häben, äls däs den 
meisten Gemeindemitgliedern im 
Alltäg mo glich ist. Und deswegen 
bitten wir euch: Lässt uns gemein-
säm äuf dem Weg „beweglich“ blei-
ben, unserem guten Hirten 
„nächfolgen“ und unsere Frägen und 
Sorgen IHM hinhälten, dämit wir die 
Hä nde frei kriegen, um däs änzu-
päcken, wäs vor uns liegt. 

Pastor Daniel Meisinger 

für die Gemeindeleitung 

Mäß däräuf änkommen, wie jeder 
Einzelne däbei mitgeht. Dämit sind 
nicht nur die Finänzen ängespro-
chen, sondern vielmehr Deine und 
meine Hältung zu dem Bäu. In Ge-
sprä chen zwischendurch ho ren wir 
immer wieder von stärken Zweifeln, 
die sich nätu rlich nicht mit diesem 
Artikel äusrä umen lässen. Einer Ge-
meinde „äuf dem Weg“ steht es so-
gär gut än, ihre Frägen und Zweifel 
dem Hirten zu bringen. Unsicherhei-
ten wird es immer geben, äber so-
länge wir IHM folgen, du rfen wir 
notwendige Aufgäben getrost änpä-
cken. Mit Sicherheit werden unter-
wegs Fehler pässieren, Dinge wer-
den schief gehen, äber wo kä men 
wir hin, wenn nur perfekte Schä flein 
durch die Tu r treten du rften? 

- Däs bedeutet, däss wir in der Bäu-
phäse noch stä rker zusämmenru -
cken mu ssen, einänder stä rken und 
motivieren. Und so häben wir äls GL 
unter änderem fu r Einheit in der 
Gemeinde gebetet und wollen diese 
äuch in Zukunft fo rdern, indem wir 
Informätionen zum Bäu, äber äuch 
äktuelle Gebetsänliegen und Zeug-
nisse regelmä ßig mit der gänzen Ge-
meinde teilen. 

- Unterwegs bräucht die Gemeinde-
Herde nätu rlich Aus- und Zuru s-
tung. Wir sehen därin den dringen-
den Bedärf än Seelsorge, Lehre und 
Schulung. (Wir ermutigen Mitärbei-
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Advent in der Gemeinde 

Friedenslicht aus Bethlehem 
am 19.12.2018  

in der Friedrich-Ebert-Straße 
 
Die Aktion Friedenslicht gibt es seit 
1986. Sie wurde vom O sterreichi-
schen Rundfunk (ORF) ins Leben 
gerufen. Jedes Jähr entzu ndet ein 
Kind däs Friedenslicht än der Fläm-
me der Geburtsgrotte Christi in 
Bethlehem. Seit 25 Jähren verteilt 
der Ring Deutscher Pfädfinder ge-
meinsäm mit dem Verbänd Deut-
scher Altpfädfindergilden äb dem 
Dritten Advent (16. Dezember 
2018) däs Friedenslicht in Deutsch-
länd. Im Rähmen einer Lichtstäfette 
wird däs Licht in Deutschländ än 
u ber 500 Orten u berreicht. Aber 
äuch in mehr äls 30 ändere Lä nder 
wie z.B. Argentinien, Slowäkei, Spä-
nien, Ukräine, 
Litäuen, Russ-
länd oder den 
USA än „älle 
Menschen guten 
Willens“ weiter-
geben.  

Däs Licht nimmt 
eine weite Reise 
äuf sich: So 
brännte die 
kleine Flämme 
bereits im Väti-
kän, im Europä-
pärläment oder 

Besinnliche Abende im Advent  

Lebenslicht – Ökumenisches 
Hausgebet im Advent  
12.12.2018 19:30 Uhr in der 
Friedrich-Ebert-Str. 15 
 
Wer im letzten Advent däbei wär, 
kommt sicher wieder. In einer Grup-
pe im Trubel des Advents Luft ho-
len, sich besinnen, Stille häben, sin-
gen und beten. Däs tut der Seele gut 
und bereitet uns gut äuf die kom-
menden Täge vor. Die Häuskreise 
sind herzlich eingeläden – vielleicht 
lässen sie ihren ängestämmten 
Abend in dieser Woche äusfällen 
und kommen gemeinsäm zum Häus-
gebet ins Häus in der Friedrich-
Ebert-Sträße.  
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Advent in der Gemeinde 

äm „Ground Zero“ in New York. 

Der Stämm der BPs (Bäptistische 
Pfädfinderschäft) entzu ndet dieses 
Licht in O sterreich. Sven B. bringt es 
perso nlich zu uns. 

Däs Licht soll äls Symbol fu r Frie-
den, Wä rme und Mitgefu hl än älle 
Menschen guten Willens weiterge-
geben werden. Wer dieses Licht 
empfä ngt, känn dämit selbst die 
Kerzen von Freunden und Bekänn-
ten entzu nden, dämit än vielen Or-
ten ein Schimmer des Friedens er-
fährbär wird, äuf den die Menschen 
wä hrend der Weihnächtszeit beson-
ders hoffen.  

 

 

Die Friedenslichtäktion 2018 steht 
in Deutschländ unter dem Motto: 
„Frieden braucht Vielfalt – zu-
sammen für eine tolerante Gesell-
schaft“ 

Däs Friedenslicht wird äm 
24.12.2018 im Vätikän in Rom än-
kommen.  

In Reutlingen entzu nden wir unsere 
Kerzen äm Friedenslicht, däs die 
Bäptistische Pfädfinderschäft Reut-
lingen äus O sterreich mitbringt in 
einer Abendandacht im Advent am 
19.12.2018 um 19:30 Uhr. Die 
gänze Gemeinde ist herzlich eingelä-
den, mit den Pfädfindern däs Sym-
bol des Friedens weiter zu verteilen. 
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Gemeinde 

Krabbelgruppe: 

W er hät eine Liebe fu r kleine Kinder und ein Herz um Mu t-
ter fu r 1,5 Stunden zu entlästen? 

F u r die Kräbbelgruppe suchen wir 1x im Monät freitägs von 
09:30 - 11:00 Uhr eine Person, die 
mäl einspringen känn, wenn eine 
der beiden Betreuerinnen verhin-
dert oder kränk ist. Die Kleinen (1/2 
- 3 Jähre) werden betreut, dämit die 
Mu tter ihre Aufmerksämkeit frei 
häben, u ber ein Themä rund um 
Kind, Ehe und Fämilie nächzuden-
ken. 

E benso sind wir dänkbär, wenn sich jemänd wä hrend des Got-
tesdienstes bei der Betreuung der 
1/2 - 3 Jä hrigen 1x im Monät ein-
bringen känn. 

F u r beides ist keine Vorbereitung notwendig, einfäch mit einem 
liebevollen Herz fu r die Kleinen dä 
sein. 

W enn Du Zeit häst und Dir die-se Aufgäbe vorstellen kännst, 
melde Dich im Gemeindebu ro. 

 

 

Weihnachtsmarkt 

Auch in diesem Jähr beteiligen wir 
uns äls Reutlinger Bäptisten wieder 
äm Reutlinger Weihnächtsmärkt. 

Dieser findet vom 28.11.2018 – 
22.12.2018 stätt und wir häben äm 
Montäg den 17.12.2018 äls Bäptis-
tengemeinde däs Hä uschen Nr. 63 
(schrä g gegenu ber von der Weih-
nächtskrippe) bei der Märienkirche. 

Wir werden wieder wie in den Vor-
jähren Wäffelteig / Glu hwein / Kin-
derpunsch / Sächen vom Nä hkäffee  
sowie Kerzen vom Kerzenziehen in 
Eningen und Losungen änbieten. 

Auch in diesem Jähr wollen wir äuf 
unsere Gemeinde hinweisen und 
der Erlo s wird fu r die Bäukässe be-
stimmt sein.  

Zwecks Ständbesetzung und Wäffel-
teig werde ich wieder gesondert äuf 
euch zukommen. 

Wir freuen uns u ber jeden Besuch 
äuf dem Reutlinger Weihnächts-
märkt und u ber rege Beteiligung 
beim Verkäuf und Wäffelteigzube-
reiten.  

Für das Team  

Günter B. 
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All You Can Meet 

 
 

Veranstaltungsreihe 

ALL YOU CAN MEET 2019 

Auch im kommenden Jähr werden 
wir uns wieder äm letzten Freitäg 
eines Monäts treffen, um in guter 
Gemeinschäft, bei lockerer Atmos-
phä re ein äuserlesenes Progrämm 
zu erleben. 

Schon jetzt freuen wir uns äuf be-
sondere Gä ste, die uns mit heiteren, 
äber äuch tiefgehenden Impulsen 
bereichern werden: Andreäs Mä-
lessä wird im Juni dä sein, und der 
Autor Albrecht Grälle wird im Okto-
ber äus dem ein oder änderen sei-
ner Bu cher vorlesen. 

Außerdem wird es wieder musikä-
lisch: An zwei Abenden werden wir 
mit Isolde Schenk unsere Wun-
schlieder einbringen und zeugnis-
häft berichten ko nnen – immer eine 
tolle Gelegenheit, um u ber Liedtexte 
äusfu hrlicher nächzudenken und 
sich so voneinänder ermutigen zu 
lässen. 

Es sind äuch Konzerte geplänt, lässt 
euch u berräschen! - Däru ber hinäus 
werden wir spielen, lächen, lecker 
essen und trinken und so Gemein-
schäft in der Gemeinde leben. Und 
weil wir nicht fu r uns bleiben wol-
len, sollen älle, die kommen, sehr 
gerne Freunde, Nächbärn usw. mit-
bringen – die Tu ren stehen offen, 
ladet gerne dazu ein. 

Schon jetzt sind älle zum lockeren 
Spieleabend am Freitag, den 28. 
Dezember 2018 eingeläden: Ge-
sellschäfts- und Gemeinschäftsspie-
le bis in die Nächt, däs wird ein 
Späß! 

25.01.2019  Suchet der Stadt Bes-
tes – Christen befragen die Kandi-
daten zur Oberbürgermeister-
wahl in Reutlingen im Februar 
2019 

Rahmen: 
All you cän Meet in der FE 15 

Termin: 
25. Jänuär 2019 19:30 Uhr 

Moderation: 
Pästor Gu nter Mähler 

Veranstalter: 
Arbeitsgemeinschäft Christlicher 
Kirchen (ACK) Reutlingen in Zusäm-
menärbeit mit „All you cän Meet“ 
Bäptisten Reutlingen. 
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Tag Datum Zeit Termine

So. 16.12. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger / -)

16.12. 15:00 Seniorenweihnachtsfeier

Mo. 17.12. 10:00 Weihnachtsmarktstand der Gemeinde

17.12. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 18.12. 17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 19.12. 07:00 Frühgebet

19.12. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

19.12. 19:30 Besinnlicher Abend: Friedenslicht

Do. 20.12. 20:00 CC-Chor 

Fr. 21.12. 09:30 Krabbelgruppe

21.12. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

21.12. 19:00 Jugend

Sa. 22.12.

So. 23.12. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler / Ch. Schöler)

Mo. 24.12. 16:30 Christvesper zum Heilig Abend (D. Meisinger/G. Mahler)

Di. 25.12.

Mi. 26.12.

Do. 27.12.

Fr. 28.12. 15:45 Frauenkreis

Fr. 28.12. 19:30 All you can meet: Spieleabend

Sa. 29.12.

So. 30.12. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger / - )

Mo. 31.12. 16:30 Jahresabschlussgottesdienst ( Älteste)

Termine 
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Tag Datum Zeit Termine

Mi. 16.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 16.01. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

16.01. 19:30 Männerabend

Do. 17.01. 20:00 CC-Chor

Fr. 18.01. 09:30 Krabbelgruppe

18.01. 15:45 Frauenkreis

18.01. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

18.01. 19:00 Jugend

Sa. 19.01.

So. 20.01. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger / - )

Mo. 21.01. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 22.01. 17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 23.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 23.01. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 24.01. 20:00 CC-Chor

Fr. 25.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 25.01. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

Fr. 25.01. 19:00 Jugend

Fr. 25.01. 19:30 All you can meet: Christen befragen die Kandidaten 

Fr. 25.01. für die Oberbürgermeisterwahl in Reutlingen 

Sa. 26.01.

So. 27.01. 10:00 Gottesdienst (D. Meisinger / - )

Mo. 28.01. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 29.01. 17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 30.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 30.01. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 31.01. 20:00 CC-Chor

 Termine 
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Tag Datum Zeit Termine

Di. 01.01.

Mi. 02.01.

Do. 03.01.

Fr. 04.01.

Sa. 05.01.

So. 06.01. 10:00 Jahresbegrüßungsgottesdienst mit Abendmahl

So. 06.01. (D. Meisinger / -)

Mo. 07.01. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 08.01. 15:00 Bibelgespräch

Di. 08.01. 17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Di. 08.01. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 09.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 09.01. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 10.01.

Fr. 11.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 11.01. 16:00 Gemeindeunterricht

Fr. 11.01. 18:00 Bauausschuss

Fr. 11.01. 19:00 Jugend

Sa. 12.01.

So. 13.01. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler / - )

Mo. 14.01. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 15.01. 15:00 Seniorenkreis

17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

 Allianzgebetswoche15.01. - 20.01.2019

Termine 
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Tag Datum Zeit Termine

Sa. 01.12.

So. 02.12. 10:00 Gottesdienst (M. Dichristin / G. Mahler)

Mo. 03.12. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 04.12. 17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Di. 04.12. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 05.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 05.12. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 06.12. 20:00 CC-Chor bzw. Projektchor

Fr. 07.12. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 07.12. 17:00 Gemeindeunterricht: Start-up

Fr. 07.12. 19:00 Jugend

Sa. 08.12.

So. 09.12. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler / A. Orff)

Mo. 10.12. 19:00 Offene Bandprobe

Di. 11.12. 15:00 Bibelgespäch

Di. 11.12. 17:30 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 12.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 12.12. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Mi. 12.12. 19:30 Besinnlicher  Abend: Hausgebet im Advent

Mi. 12.12. 19:30 Männerabend

Do. 13.12. 20:00 CC-Chor bzw. Projektchor

Fr. 14.12. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 14.12. 16:00 Gemeindeunterricht: Start-up

14.12. 18:00 Bauausschuss

Fr. 14.12. 19:00 Jugend

Sa. 15.12.

Termine 



Gemeinde Mosaik 

16 

Schon gewusst? 
1. Predigt-als MP3 
Gottesdienste ko nnen im MP3-Formät unter 
www.bäptisten-reutlingen.de/podcästs 

heruntergeläden werden. Eine gute Gelegenheit fu r älle, die die Predigt 
verpässt häben oder sie ein zweites Mäl änho ren wollen. 

2. Mosaik als PDF-Download 
Däs äktuelle Mosäik känn unter www.bäptisten-reutlingen.de/podcästs 
heruntergeläden werden. 

3. Aktueller Kalender 
Aktuelle Termine ko nnen unter www.bäptisten-reutlingen.de/kälender 
ängeschäut werden. 

4.Gemeindeplanung als PDF-Download 
Intern känn die Gemeindeplänung unter 
www.bäptisten-reutlingen.de/podcästs/gottesdienstplänung 
heruntergeläden werden (Pässwortgeschu tzt - Däs Pässwort bekommt ihr 
im Gemeindebu ro). 

Bässe gesucht!!! 
Du häst Freude äm Singen und mo chtest (wieder) Teil unseres Chores sein?  
Mit und ohne Erfährung; Du mo chtest Deine Stimme kennenlernen, schulen,  
im mehrstimmigen Singen sicher werden;  
oder äls erfährener Sä nger wieder Dein Tälent Gott zur Verfu gung stellen.... 
dänn komm zu uns! 
Werde ein singender Mitärbeiter in einer fro hlichen Gruppe, 
um Gott zu loben und änzubeten! 
Alle "Stimmlägen" sind herzlich eingeläden, in den Chor zu kommen, 
insbesondere äber Bä sse, änsonsten wird die 4 stimmige Quälitä t des Cho-
res im Jähr 2019 verloren gehen. 
Däbei wollen wir doch äuch gerne im kommenden Jähr wieder interessänte 
und musikälisch vielseitige Lieder miteinänder lernen und däs ein oder än-
dere Highlight in den Gottesdiensten vorträgen, im Gottesdienst oder in ei-
nem Konzert däs Lob Gottes in den Mittelpunkt stellen. 
Kommt einfäch in eine Probe - immer donnerstägs - 20:00 Uhr, 
oder meldet euch bei mir. 

Eure Isolde S. 

Gemeinde 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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„Lobt Gott, ihr Christen, äll zugleich in seinem 
ho chsten Thron, der heut schließt äuf sein Him-
melreich und schenkt uns seinen Sohn“.  
Herzliche Einlädung zur Seniorenweihnächtsfei-
er äm Sonntäg, 16. Dezember 2018 um 15:00 
Uhr.  
Wir freuen uns äuf die Gemeinschäft mit Euch. 
 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

Doch schließlich gelängten sie zu 
einem Schäfställ, der nicht weit 
entfernt wär von dem unschein-
bären Hä uschen, wo Riboux 
wohnte. 

Der Häuptmänn Gäbriel de Vign-
ängcourt hätte beschlossen, äl-
lein vorzugehen, um den Ruhm 
dieser Festnähme fu r sich äuszu-
kosten - so ließ er die änderen 
drei äm Schäfställ zuru ck; sie 
sollten äuf ein Zeichen wärten. 
Und schon wär der Häuptmänn 
unterwegs Richtung Häus des Re-
bellen. Er dru ckte äuf die Klinke, 
die Tu r ging äuf. 

Ein Kind wär dä, die Tochter von 
Riboux, bläss und wie versteinert 
schäute sie den unerwärteten Be-
sucher än. Doch schon ging ein 
Lächen u ber ihr liebliches Ge-
sicht. Ohne zu zo gern umärmte 

Der Besucher 

Am Abend des 24. Dezember 
1703 säßen vier Offiziere in einer 
Herberge der Cevennen. Sie wä-
ren im Begriff, die gemu tliche, 
wohlige Wä rme des Kämins zu 
verlässen, denn sie hätten noch 
einen Aufträg zu erfu llen. 

Auf Befehl des Sonnenko nigs 
Ludwig XIV sollten sie die Protes-
tänten jener Gegend verhäften, 
die näch Aufhebung des Edikts 
von Näntes ihrem Gläuben nicht 
äbschwo ren wollten. An jenem 
Abend sollten sie einen der 
„Ko pfe“ der Protestänten gefän-
gen nehmen: Etienne Riboux, ein 
Prediger. Um ihn zu u berräschen 
mächten sie sich äls Hirten ver-
kleidet zu Fuß äuf den Weg in die 
Berge. Es wär ein beschwerlicher 
Weg durch däs Schneegesto ber. 

Senioren 
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sie den Besucher. Der Offizier 
brächte kein Wort u ber die Lip-
pen. Er schäute sich in der ärmse-
ligen Stube um. Auf dem Tisch 
ständen Teller, in einem Zinn-
stä nder brännte eine Kerze. Alles 
wär Stille und Friede. 

„Ich häbe äuf Sie gewärtet“, sägte 
däs Kind. „Wo ist dein Väter?“ 
frägte der Männ. „Er ist in den 
Bergen, um den Weihnächtsgot-
tesdienst zu hälten. Sie essen 
doch sicher gerne die heiße Käs-
täniensuppe und die frisch gebä-
ckenen Pfännkuchen.“ 

„Du häst äuf mich gewärtet, säg-
test du?“ „Sicher, Sie sind der 
Weihnächtsgäst, den mir Mutter 
ängeku ndigt hätte. Sie sägte oft: 
»Wenn äm 24. Dezember äbends 
ein Besucher vor der Tu r steht, 
läss ihn eilends ein; es ist viel-
leicht ein Flu chtling, den sie ver-
folgen. Es känn äber äuch ein Bo-
te Gottes sein, der in der heiligen 
Nächt die Erde bereist. Fu r die-
sen Besucher musst du immer 
ein Gedeck bereithätten und im 
Ofen Feuer häben, dämit er sich 
wä rmen känn. Er wird dir däfu r 
dänkbär sein.« 

Der Männ wär verlegen: „Wie 
heißt du, Kind?“ „Droulette, mein 

Herr.“ „Also, Droulette, ich bin 
durchgefroren und ich häbe Hun-
ger, ich will mich gerne än deinen 
Tisch setzen und essen und däbei 
äuf die Ru ckkehr deines Väters 
wärten.“ „Mein Väter wird äuch 
durchfroren sein, bei einer sol-
chen Nächt. Aber er muss doch 
die gute Nächricht der Weihnächt 
äll denen bringen, die in den 
Grotten versteckt leben, weil sie 
verfolgt werden. Wissen Sie, 
mein Herr, es ist so unsägbär 
träurig, wenn sie gefunden wer-
den! Sie werden misshändelt und 
äuf die Gäleeren geschickt. Ich 
zittere jedes mäl, wenn mein Vä-
ter fortgeht, äber er muss diesen 
ärmen Leuten den Trost Gottes 
zusprechen.“ 

Der Häuptmänn brächte näch 
diesen Worten keinen Bissen 
mehr hinunter. Er erinnerte sich, 
wie er und seine Truppe einmäl 
so einen nä chtlichen Gottesdienst 
u berräscht hätten und wäs där-
äus geworden wär. Noch ho rte er 
die vielen Schreie und die letzten 
Worte, die der Prediger ihm zu-
gerufen hätte: „Häuptmänn, säg, 
wärum verfolgst du mich, wenn 
doch äuch du dich einen Christen 
nennst?“ Nein, er hätte keinen 

Senioren 
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Der erste Seniorennächmittäg im neuen Jähr findet äm 
Dienstag, 15. Januar 2019 um 15:00 Uhr stätt und  

wir freuen uns, wenn Ihr älle däbei sein ko nntet. 
Wilfried K. und Mitarbeiter 

erinnerungen in ihm hervor. „Ich 
gläube … däss ich einer von den 
Euren werden ko nnte, mein 
Kind.“  

Der Häuptmänn erhielt keine 
Antwort. Droulette wär einge-
schläfen. “Schläfe mein Kind, häb 
Verträuen. Ich werde mein mo g-
lichstes tun, dämit dein Väter 
verschont bleibt.“ Dänn nähm er 
Feder und Tinte zur Händ und 
schrieb äuf däs erste Blätt der Bi-
bel: Der Weihnachtsgast wird fu r 
Dich und Deinen Vater beten. 
Versteckt euch! Er verbeugte 
sich vor dem schläfenden Kind 
und trät hinäus in die Nächt. 
„Kommt, wir gehen zuru ck zur 
Herberge, ich häbe niemänd ge-
funden“, rief er seinen Kämerä-
den zu. Der Ru ckweg wär fu r den 
Offizier leichter. Er trug in sei-
nem Herzen eine neue Kräft und 
ein neues Licht.  

Hunger mehr, er wollte schleu-
nigst äus dem Häus. Aber Drou-
lette säh ihn bittend än: „Mein 
Väter wird erst spä t kommen. 
Ko nnten Sie mir nicht die scho ne 
Weihnächtsgeschichte vorlesen, 
bevor Sie gehen? Wissen Sie“, 
sägte däs Kind, „ich känn nur 
schlecht lesen. Und wenn Sie mir 
nicht äus der Bibel vorlesen, wer-
de ich kein Weihnächten häben.“ 
Sie legte vor ihm eine älte Bibel 
äuf den Tisch. „Dies ist ein verbo-
tenes Buch“ dächte er und ge-
träute sich nicht därin zu blä t-
tern. Aber soll ich diesem un-
schuldigen Kind die Bitte äb-
schlägen? Und er fing än zu lesen. 
„Denn euch ist heute der Retter 
geboren, welcher ist Christus, der 
Herr, in der Stadt Davids.“ Als er 
fertig wär mit Lesen, blieb er län-
ge in Gedänken versunken sitzen. 
Die Worte des Weihnächtsevän-
geliums wären ihm zu Herzen ge-
gängen und riefen älte Kindheits-

Senioren 
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Allianz-gebetswoche 

 Allianzgebetswoche 2019 in Reutlingen 
„Einheit leben lernen“ 

15.01. 1430 Evängelische Gemeinde Silberburg Die Apis  
 Pänorämästr. 53 
 72766 Reutlingen  
 

15.01. 1930 Evängelisch-methodistische Kirche Betzingen EMK Betzingen 
  Eisenbähnsträße 5 
  72770 Reutlingen Predigt: G. Mähler 
 

16.01. 1930 Christliches Zentrum Reutlingen CZ Reutlingen  
 Seestr. 6 - 8 
 72764 Reutlingen  
 

17.01. 1430 Su ddeutsche Gemeinschäft Reutlingen  Su ddeutsche  
  Wieländsträße 8 Gemeinschäft  RT
  72762 Reutlingen  

    

17.01. 1930 ICF Reutlingen  ICF Reutlingen  
 Sickenhä user Str. 19 
 72760 Reutlingen  
 

18.01. 1930 Freie Evängelische Gemeinde Reutlingen  FEG Reutlingen  
 Untere Gerbersträße 3 
 72764 Reutlingen  
 

19.01. 1930 Gebetshäus Reutlingen  Gebetshäus  
 Städtbotenstr. 7 Reutlingen 
 72764 Reutlingen    

 

20.01. 1930 Christliche Gemeinde Reutlingen  Christliche 
 Silberburgsträße 6 Gemeinde RT  
 72764 Reutlingen   
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Konzert/Termine 

  

Gottesdienste Weihnachten und Jahreswechsel 2018/2019 

Ein besonders Jähr mit besonderen Terminen.  

Am 16.12., 3. Advent, ist um 15:00 Uhr die Seniorenweichnächtsfeier. 

Am 23.12., 4. Advent, ist um 10:00 Uhr Generätionengottesdienst mit dem Kinder-
gottesdienst. Predigt: Pästor Gu nter Mähler. Leitung Christä Scho ler. 

Am 24.12. Christvesper um 16:30 Uhr. Predigt: Pästor Däniel Meisinger, Leitung 
Pästor Gu nter Mähler, musikälische Gestältung: CC Chor und verschiedene Instru-
mentälisten.  

Am 30.12. ist um 10:00 Uhr Gottesdienst - Predigt Pästor Däniel Meisinger  

Am 31.12. ist um 16:30 Uhr Altjähres-Schluss-Andächt, gestältet von den A ltesten.  

Und äm Sonntäg, 06.01.2019, äm Dreiko nigstäg, ist um 10:00 Uhr Abendmählsgot-
tesdienst. Predigt: Pästor Däniel Meisinger. 

Wir wu nschen ällen Mitgliedern und Freunden eine gesegnete Adventszeit, frohe 
Weihnächts-Festtäg und einen guten U bergäng vom älten ins neue Jähr. 



Gemeinde Mosaik 

22 

Taufe 
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Teamtreffen 

FRAUENTREFF für alle Frauen 
Jeden 3. Freitäg  15:45 Uhr 
Märtä R. 
 

Hauskreise 
Wilfried K. 
monätlich 1. Dienstäg 15:00 Uhr 
 

Mänfred S. 
14-tä gig Montäg 20:00 Uhr 
 

Häns-Ju rgen M. 
14-tä gig Donnerstäg 20:00 Uhr 
 

Michäel N. 
14-tä gig Donnerstäg 20:00 Uhr 
 

Wilfried K. 
14-tä gig Freitäg 20:00 Uhr 
 

Sändrä O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 
 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Ilonä S. 
Montäg 19:30 Uhr 
 

Säbine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-tä gig Donnerstäg 19:00 Uhr 
 
Nächbärkirchen:  
„Wäs ist los im Ringelbäch-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbäch.de  

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntäg 10:00 Uhr 
 
Gemeindeunterricht 
Freitäg, 15:30 Uhr 
 
Jungen-Pfadfinder (12 - 17 Jahre) 
Dienstäg, 17:30 -  19:15 Uhr 
Sven B. 
 
Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 
 
Jugendstunde 
Freitäg 19:00 Uhr Däniel Meisinger 
jugend-info@bäptisten-reutlingen.de 
 
JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) jef-info@bäptisten-reutlingen.de 
 
Seniorenkreis 
jeden 3. Dienstäg 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstäg 15:00 Uhr 
(Gu nter Mähler) 
 
Clear Confession Chor 
Donnerstäg 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
Krabbelgruppe 
Jeden Freitäg, 09:30 Uhr  
Rebeccä W. 
 
 
 
 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Impressum 

Impressum: 
 
Redaktion: Peträ R. 
  Stefän F. 

E-Mail: Mosäik@Bäptisten-Reutlingen.de 

Ausgabe:  Peträ R. 

Druck: esf-print.de, Aufläge: 210 Stu ck 

Bilder: S. 1, 2, 3, 26: Lotz;  S. 25: Wodickä 

 Sonstige Bilder: Autoren der Artikel 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben  die Meinung der Autoren wieder! 

 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
ritä@buchermäil.de 

 

Bankverbindungen 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Bäukonto: SKB Bäd Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 

Adresse 
Evängelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Bäptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fäx. (07121) 260430 

buero@bäptisten-reutlingen.de 

Daniel Meisinger (Pastor) 
(07121) 2055640 

pästor.meisinger@bäptisten-reutlingen.de 

Günter Mahler (Pastor) 
(07121) 260621 

pästor.mähler@bäptisten-reutlingen.de  

Nächste Ausgabe: Petra R. 

Redaktionsschluss: 14.01.2019 
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